
Deutsches
Patent- und Markenamt IIIIIII IIIIIIII III II IIII IIII III II IIIIII IIIIIIII III II

("'j DE 10 2010 043 767 A1 2012.05.16

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2010 043 767.0
(22) Anmeldetag 11.11.2010
(43j Offenlegungstag: 16.05.2012

(71) Anmelder:
Behr GmbH & Co. KG, 70469, Stuttgart, DE

(74) Vertreter:
Greuel, Andreas, 70191, Stuttgart, DE

(72) Erfinder
Baruschke, Wilhelm, Dipl.-lng., 73117, Wangen,
DE; Jung, Matthias, Dipl.-lng., 70499, Stuttgart,
DE; Kemle, Andreas, 71732, Tamm, DE; Link,
Joachim, Dipl.-lng., 74395, Mundelsheim, DE;

Rechercheantrag gemäß g 43 Abs. 1 Satz 1 PatG ist gestellt.

B60H 1/00 (2006.01)
H01L 35r30 (2006.01)

Lochmahr, Karl, Dipl.-lng. (FH), 71665, Vaihingen,
DE; Rais, Thomas,Dr.rer.nat., 71672, Marbach, DE;
Strauß, Thomas, Dipl.-lng. (FH), 73274, Notzingen,
DE

(56) Fur die Beurteilung der Patentfahigkeit in Betracht
gezogene Druckschriften:

DE 196 51 279 A1
DE 10 2009 019 148 A1
FR 2 902 700 A1
JP 2010 195287 A

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

(54) Bezeichnung Kraftfahrzeugklimaanlage

(57) Zusammenfassung: Bei einer Kraftfahrzeugklimaanla-
ge (1), umfassend ein Gehause (2), ein Geblase (4), emen
Kältemittelverdampfer (5) zum Kühlen einer einem Fahrzeu-
gmnenraum zuzufuhrenden Luft, eine, vorzugsweise elektn-
sche, Heizeinnchtung (9j zum Erwärmen der dem Fahrzeu-
ginnenraum zuzufuhrenden Luft, ein Peltierelement (10) mit
einer Warmseite (11) und einer Kaltseite (12) zum Entfeuch-
ten der Luft, soll auch bei hohen Temperaturen des Kälte-
mittelverdampfers (5), insbesondere oberhalb des Taupunk-
tes der Luft, eine Bildung von Kondenswasseran der Wind-
schutzscheibe vermieden werden können bei einem kon-
struktiv einfachen Aufbau der Kraftfahrzeugklimaanlage (1).
Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das Peitierelement
(10) innerhalb nur eines Luftkanaies (14) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftfahrzeugkli-
maanlage gemäß dem Oberbegriff des Anspruches
1 und ein Verfahren zum Betreiben einer Kraftfahr-
zeugklimaanlage gemaß dem Oberbegriff des An-
spruches 7.

[0002] Kraftfahrzeugklimaanlagen werden einge-
setzt, um die einem Fahrzeuginnenraum zuzuführen-
de Luft zu erwarmen und/oder zu kühlen. Mit einem
Kältemittelverdampfer wird die Luft gekühlt und mit
einer Heizeinrichtung die Luft erwärmt. Um den En-
ergiebedarf der Kraftfahrzeugklimaanlage möglichst
gering zu halten, wird der Kältemittelverdampfer in ei-
ner relativ hohen Temperatur betrieben, so dass kei-
ne oder nur eine geringe Entfeuchtung der durch den
Kältemittelverdampfer geleiteten Luft erfolgt. Wird
der Kältemittelverdampfer oberhalb des Taupunktes
der durch den Kältemittelverdampfer geleiteten Luft
betrieben, erfolgt keine Entfeuchtung der Luft. Auch
eine Erhöhung des Umluftanteils der dem Fahrzeu-
ginnenraum zuzuführenden Luft wird eingesetzt, um
den Energiebedarf der Kraftfahrzeugklimaanlage zu
senken, insbesondere in Betriebszuständen, bei de-
nen der maximale Kälte- oder Heizleistungsbedarf
der Kraftfahrzeugklimaanlage aktiviert ist. In diesen
beschriebenen energiesparenden Betriebsmodi der
Kraftfahrzeugklimaanlage, nämlich der erhöhten Käl-
temittelverdampfertemperatur und/oder dem hohen
Umluftanteil, gelangt Luft mit einer hohen Luftfeuch-
tigkeit zu einer Windschutzscheibe, welche aus ei-
ner Defrostluftauslassöffnung aus dem Gehäuse der
Kraftfahrzeugklimaanlage ausgeleitet wird. Dadurch
erhöht sich die Gefahr der Kondenswasserbildung an
der Windschutzscheibe mit der damit verbundenen
Beeinträchtigung der Fahrsicherheit bei dem Kraft-
fahrzeug. Die oben beschriebenen Energiesparmaß-
nahmen für die Kraftfahrzeugklimaanlagen werden
insbesondere bei Hybridfahrzeugen oder Elektrofahr-
zeugen beim Betrieb des Hybrid- oder Elektrofahr-
zeuges mit elektrischer Energie aus einer Batterie
eingesetzt, um die Reichweite des Hybrid- oder Elek-
trofahrzeuges mit elektrischer Energie aus der Batte-
rie zu erweitern.

[0003] Die DE 196 51 279 A1 zeigt eine Klima-
anlage für ein Fahrzeug mit einem Fahrgastraum.
Am Klimatisierungsgehäuse ist ein Außenluft-Einfüh-
rungskanal und ein Innenluft-Einführungskanal zum
Einführen von Außenluft bzw. Innenluft ausgebildet.
Ein Peltierelement ist in dem Klimatisierungsgehäu-
se vorgesehen, so dass eine Kaltseite des Peltier-
elementes an dem Innenluft-Einführungskanal ange-
ordnet ist und die durch den Innenluft-Einführungs-
kanal geleitete Luft Wärme an der Kaltseite absor-
biert und die Warmseite des Peltierelementes

andern

Außenluft-Einführungskanal angeordnet ist und die
durch den Außenluft-Einführungskanal eingeleitete
Luft Wärme von der Warmseite des Kälteelemen-

tes aufnimmt. Die Klimaanlage ist somit aufgrund der
Ausbildung von zwei getrennten Innen- und Außen-
luft-Einführungskanälen im konstruktiven Aufbau auf-
wendig und teuer.

[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht deshalb darin, eine Kraftfahrzeugklimaanlage
und ein Verfahren zum Betreiben einer Kraftfahr-
zeugklimaanlage zur Verfügung zu stellen, bei dem
bei hohen Temperaturen des Kältemittelverdamp-
fers, insbesondere oberhalb des Taupunktes der Luft,
eine Bildung von Kondenswasser an der Windschutz-
scheibe vermieden werden kann bei einem konstruk-
tiv einfachen Aufbau der Kraftfahrzeugklimaanlage.

[0005] Diese Aufgabe wird gelöst mit einer Kraftfahr-
zeugklimaanlage, umfassend ein Gehäuse, ein Ge-
bläse, einen Kältemittelverdampfer zum Kühlen ei-
ner einem Fahrzeuginnenraum zuzuführenden Luft,
eine, vorzugsweise elektrische, Heizeinrichtung zum
Erwärmen der dem Fahrzeuginnenraum zuzuführen-
den Luft, ein Peltierelement mit einer Warmseite und
einer Kaltseite zum Entfeuchten der i uft, wobei das
Peltierelement innerhalb nur eines Luftkanales ange-
ordnet ist.

[0006] Insbesondere sind die Warmseite und die
Kaltseite des Peltierelementes innerhalb des nur ei-
nen Luftkanales angeordnet und/oder das Gehäuse
der Kraftfahrzeugklimaanlage weist eine Frischluft-
einlassöffnung zum Ansaugen von Frischluft und eine
Umlufteinlassöffnung zum Einsaugen von Luft aus ei-
nem Fahrzeuginnenraum auf und sowohl die Frisch-
lufteinlassöffnung als auch die Umlufteinlassöffnung
mundet in den nur einen LuRka nal und/oder die Kraft-
fahrzeugklimaanlage weist keine Trennwandplatte
zur Begrenzung eines ersten Luftkanales für Frisch-
luft und eines zweiten Luftkanales für Umluft auf und/
oder der Kältemittelverdampfer und/oder die Heizein-
richtung sind innerhalb des nur einen Luftkanales an-
geordnet und/oder das Gehäuse der Krafffahrzeug-
klimaanlage weist eine Defrostluftauslassöffnung, ei-
ne Kopfraumluftauslassöffnung und eine Fußraum-
luftauslassöffnung auf und die Luft fur die Defrostluft-
auslassöffnung, die Kopfraumluftauslassöffnug und
die Defrostluftauslassöffnung, insbesondere in sämt-
lichen Betriebszuständen und/oder Stellungen von
wenigstens einer Luftleiteinrichtung, z. B. eine Luft-

klappe oder ein Rollband, ist durch den nur einen
Luftkanal leitbar.

[0007] In einer zusätzlichen Ausgestaltung umfasst
die Krafffahrzeugklimaanlage eine Luftleiteinrichtung
zur Steuerung der durch die Frischlufteinlassöffnung
einleitbaren Luft und/oder eine Luftleiteinrichtung zur
Steuerung der durch die Umlufteinlassöffnung ein-
leitbaren Luftmenge und/oder eine Luftleiteinrichtung
zur Steuerung der durch die Defrostluftauslassöff-
nung ausleitbaren Luftmenge und/oder eine Luftleit-
einrichtung zur Steuerung der durch die Kopfraum-
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luftauslassöffnung ausleitbare Luftmenge und/oder
eine Luftleiteinrichtung zur Steuerung der durch die
Defrostluftauslassöffnung ausleitbaren Luftmenge.

[0008] Im Bereich des Peltierelementes weist die
Kraftfahrzeugklimaanlage nur einen Luftkanal auf
und durch diesen nur einen Luftkanal im Bereich
des Peltierelementes strömt die gesamte durch
die Frischlufteinlassöffnung und die Umlufteinlassöff-
nung angesaugte Luft und auch die gesamte durch
die Defrostluftauslassoffnung, die Kopfraumluftaus-
lassöffnung und die Fußüraumluftauslassöffnung
ausgeleitete Luft. Dadurch kann in vorteilhafter Weise
die gesamte durch die Kraftfahrzeugklimaanlage ge-
leitete Luft von dem Peltierelement entfeuchtet wer-
den und die Kraftfahrzeugklimaanlage ist in konstruk-
tivem Aufbau einfach und preiswert, weil diese, ins-
besondere im Bereich des Peltierelementes, nur über
einen Luftkanal zum Durchleiten der Luft verfügt.

[0009] In einer weiteren Ausgestaltung ist das Peltie-
relement in Strömungsrichtung der I uft vor dem Käl-
temittelverdampfer in dem nur einen Luftkanal ange-
ordnet und/oder das Peltierelement ist in Stromungs-
richtung der Luft nach dem Gebläse in dem nur einen
Luftkanal angeordnet.

[0010] In einer ergänzenden Ausgestaltung ist in

Strömungsrichtung der Luft vor dem Peltierelement
in dem nur einen Luftkanal ein Feuchtigkeitssensor
und ein Temperatursensor angeordnet und mit einer
Steuerungseinheit ist anhand der von dem Feuch-
tigkeits- und Temperatursensor erfassten Daten der
Taupunkt der zu dem Peltierelement geleiteten Luft
bestimmbar.

[0011] Vorzugsweise ist die Temperatur der Kaltsei-
te des Peltierelementes dahingehend gesteuert und/
oder geregelt, dass die Temperatur der Kaltseite un-
terhalb des Taupunktes der zu dem Peltierelement
geleiteten Luft liegt und/oder die Warmseite und/oder
die Kaltseite des Peltierelementes ist mit einer An-
tikeimbeschichtung, z. B. Nanobeschichtung, verse-
hen und/oder an der Warmseite des Peltierelementes
sind ein Kühlkörper und/oder Kühlrippen angeordnet.
Mit dem Feuchtigkeits- und Temperatursensor kann
die Feuchtigkeit und die Temperatur der zu dem Pel-
tierelement geleiteten Luft erfasst werden und hier-
aus der Taupunkt der zu dem Peltierelement geleite-
ten Luft bestimmt werden. Dabei wird die Temperatur
der Kaltseite des Peltierelementes dahingehend ge-
steuert oder geregelt, dass der Taupunkt des Peltier-
elementes nur um wenige Kelvin, z. B. im Bereich von
2 K bis 5 K, unterhalb der Temperatur des Taupunk-
tes liegt. Damit ist einerseits gewährleistet, dass die
an der Kaltseite des Peltierelementes vorbeigeleitete
Luft enffeuchtet wird und andererseits das Peltierele-
ment nicht stärker an der Kaltseite gekühlt wird als
es zur Entfeuchtung erforderlich ist, um den Energie-

verbrauch des Peltierelementes möglichst gering zu
halten.

[0012] In einer Variante umfasst die Kraftfahrzeug-
kkmaanlage zwei Peltierelemente und die zwei Pel-
tierelemente sind abwechselnd betreibbar und vor-
zugsweise weist die Kaltseite eines in Betreib befind-
lichen Peltierelementes eine Temperatur unterhalb
des Gefrierpunktes von Wasser auf und/oder von
der Kraftfahrzeugklimaanlage ist ein in dieser Schutz-
rechtsanmeldung beschriebenes Verfahren ausfuhr-
bar. In bestimmten Betriebszuständen der Kraftfahr-
zeugklimaanlage, z. B. bei Betrieb der Kraftfahrzeug-
klimaanlage im Winter bei Temperaturen von unter
0 C der Frischluft in der Umgebung des Kraftfahrzeu-
ges, kann der Taupunkt der zu dem Peltierelement
geleiteten Luft unter 0'C absinken und dadurch die
Bildung von Eis an der Kaltseite des Peltierelementes
die Folge sein. Um auch in diesen Betnebszuständen
ständig in ausreichendem Umfang die an dem Peltie-
relementen vorbeigeleitete Luft ständig entfeuchten
zu können, werden die beiden Peltierelemente ab-
wechselnd betrieben, so dass dadurch an einem Pel-
tierelement an der Kaltseite die Luft entfeuchtet wer-
den kann und das andere Peltierelement nicht in Be-
trieb ist, d. h. kein Strom durch das Peltierelement ge-
leitet wird, so dass das Eis an der Kaltseite abtauen
kann. Dadurch wird vermieden, dass sich bei einer
längeren Betriebsweise der Kraftfahrzeugklimaanla-
ge in diesem Betriebszustand an der Kaltseite eine
zu große Menge an Eis bildet und aufgrund der zu
großen Eisbildung das Entfeuchten mit Hilfe des Pel-
tierelementes abgebrochen werden muss.

[0013] Erfindungsgemaßes Verfahren zum Betrei-
ben einer Kraftfahrzeugklimaanlage, insbesondere
einer in dieser Schutzrechtsanmeldung beschriebe-
nen Kraftfahrzeugklimaanlage, mit den Schritten: Lei-
ten von Luft durch einen Luftkanal, vorzugsweise
Kühlen der Luft an einem Kaltemittelverdampfer, vor-
zugsweise Erwärmend der Luft an einer Heizeinrich-
tung, Leiten von elektrischen Strom durch ein Peltier-
element, so dass eine Warmseite des Peltierelemen-
tes erwärmt wird und eine Kaltseite des Peltierele-
mentes abgekühlt wird und an der Kaltseite die Luft
enffeuchtet wird, wobei die Luft an der Warmseite und
Kaltseite des Peltierelementes durch nur einen Luft-
kanal geleitet wird.

[0014] Zweckmäßig wird in sämtlichen Betriebszu-
ständen und/oder Stellungen von wenigstens einer
Luftleiteinrichtung, z. B. eine Luftklappe oder ein Roll-
band, der Kraftfahrzeugklimaanlage die Luft an der
Warmseite und Kaltseite des Peltierelementes durch
nur einen Luftkanal geleitet.

[0015] In einer weiteren Ausführungsform wird der
Taupunkt der zu dem Peltierelement geleiteten Luft
erfasst und die Temperatur der Kaltseite des Peltier-
elementes wird gesteuert und/oder geregelt, so dass
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die Temperatur der Kaltseite des Peltierelementes
unterhalb dem Taupunkt liegt, z. B. 5 K oder 2 K un-
terhalb dem Taupunkt liegt. Mittels eines Temperatur-
und Feuchtigkeitssensors wird die Temperatur und
die Feuchtigkeit der zu dem Peltierelement geleiteten
Luft erfasst und aus diesen Daten wird der Taupunkt
mit Hilfe eines Steuerungsgerätes oder einer Steue-
rungseinheit bestimmt, beispielsweise mit Hilfe eines
hinterlegten hX-Kennfeldes. Dadurch ist es möglich,
das Peltierelement einerseits möglichst energiespa-
rend zu betreiben und andererseits ständig eine aus-
reichende Entfeuchtung der an dem Peltierelement
vorbeigeleiteten Luft zu gewährleisten. Beispielswei-
se wird die Kaltseite dahingehend gesteuert und/oder
geregelt in der Temperatur, dass die Temperatur der
Kaltseite 2 K unterhalb der Temperatur des Taupunk-
tes liegt.

[0016] Insbesondere wird durch zwei Peltierelemen-
te zeitlich abwechselnd in einer ersten und zweiten
Betriebsphase Strom geleitet, so dass in einer ers-
ten Betriebsphase Strom nur durch das erste Peltie-
relement geleitet wird und sich an dem erste Peltier-
element an der Kaltseite Eis bildet und an dem zwei-
ten Peltierelement das Eis an der Kaltseite abtaut und
in einer zweiten Betriebsphase Strom nur durch das
zweite Peltierelement geleitet wird und sich an dem
zweiten Peltierelement an der Kaltseite Eis bildet und
an dem ersten Peltierelement das Eis an der Kaltsei-
te abtaut.

[0017] In einer weiteren Ausgestaltung sind inner-
halb des Gehäuses der Kraftfahrzeugklimaanlage
der Kältemittelverdampfer und die, vorzugsweise
elektnsche, Heizeinrichtung angeordnet.

[0018] In einer weiteren Ausgestaltung weist die
Kraftfahrzeugklimaanlage keinen oder einen Wärme-
übertrager oder Wärmeaustauscher auf, welcher von
einem Kuhlmittel durchflassen wird zur Erwarmung
der durch die Kraftfahrzeugklimaanlage geleiteten
Luft.

[0019] In einer weiteren Ausgestaltung weist die
Kraftfahrzeugklimaanlage nur einen Luftkanal zum
Durchleiten von Luft auf.

[0020] In einer ergänzenden Ausgestaltung weist
die Krafffahrzeugklimaanlage wenigstens eine Luft-
leiteinrichtung, z. B. wenigstens eine Luftklappe und/
oder wenigstens einen Schirm und/oder wenigstens
ein Rollband, auf, mittels der oder denen die durch
den nur einen Luftkanal und/oder die Frischluftein-
lassöffnung und/oder die Umlufteinlassöffnung und/
oder Defrostluftauslassöffnung und/oder eine Kopf-
raumluftauslassöffnung und/oder eine Fußraumluft-
auslassoffnung leitbare Luftmenge steuerbar ist.

[0021] Insbesondere besteht das Gehause der
Kraftfahrzeugklimaanlage wenigstens teilweise aus
Kunststoff.

[0022] Zweckmäßig ist der nur eine Luftkanal zum
Durchleiten von Luft von einer Wendung des Gehäu-
ses begrenzt

[0023] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung unter Bezugnahme auf die beige-
fugten Zeichnungen näher beschneben Es zeigt:

[0024] Fig, 1 einen stark vereinfachten Schnitt eines
Teils einer Kraftfahrzeugklimaanlage.

[0025] In ~Fi . 1I ist eine Kraftfahrzeugklimaanlage 1

in einem stark vereinfachten Schnitt teilweise darge-
stellt. Die Kraftfahrzeugklimaanlage 1 dient dazu, die
einem Fahrzeuginnenraum eines Kraftfahrzeuges, z.
B. eines Hybrid- oder Elektrofahrzeuges, zuzuführen-
de Luft zu kühlen und/oder zu erwärmen. Dabei ist
innerhalb eines ein- oder mehrteiligen Gehäuses 2
aus thermoplastischem Kunststoff, insbesondere im
Bereich eines Peltierelementes 10, nur ein Luftka-
nal 14 ausgebildet. Der Luftkanal 14 ist dabei von
Wandungen 3 des Gehäuses 2 der Kraftfahrzeugkli-
maanlage 1 begrenzt. Die Luft wird dabei durch den
Luftkanal 14 mittels eines Gebläses 4 in der Darstel-
lung gemäß in F[g. 1 von links nach rechts durch
den Luftkanal 14 gefördert. Dabei weist das Gehäu-
se 2 der Kraftfahrzeugklimaanlage in Strömungsrich-
tung der Luft vor dem Gebläse 4 eine Frischlufteinlas-
söffnung und eine Umlufteinlassöffnung auf. Durch
die Frischlufteinlassöffnung wird Luft aus der Um-
gebung des Kraftfahrzeuges und durch die Umluft-
einlassoffnung Luft aus dem Fahrzeuginnenraum in

den Luftkanal 14 von dem Gebläse 4 angesaugt. Da-
bei sind in Fiwi,11die Frischlufteinlassöffnung und
die Umlufteinlassöffnung nicht dargestellt und an der
Fnsch- und Umlufteinlassoffnung ist jeweils eine Luft-

klappe als Luftleiteinrichtung angeordnet, mit dessen
Hilfe die durch die Frischlufteinlassöffnung und/oder
Umlufteinlassdffnung einleitbare Luftmenge steuer-
bar ist. In Stromungsrichtung der Luft nach dem in

Fig, 1I dargestellten Luftkanal 14 mündet die Luft
zu einer nicht dargestellten Luftmischkammer oder
dem Luftkanal 14, wobei hier eine nicht dargestell-
te Defrostluftauslassölfnung, eine Kopfraumluftaus-
lassöffnung und eine Fußraumluftauslassöffnung an-
geordnet sind. Durch die Defrostluftauslassöffnung
wird die Luft zu einer Windschutzscheibe des Kraft-
fahrzeuges geleitet, durch die Fußraumluftauslass-
öffnung wird die Luft in den Fußbereich des Fahr-
zeuginnenraumes geleitet und durch die Kopfraum-
luftauslassöffnung wird die Luft zu Luftauslassdüsen
oder Öffnungen in den Fahrzeugraum im Bereich der
Armaturentafel geleitet. An der Defrost-, Kopfraum-
und Fußraumluftauslassöffnung ist jeweils eine Luft-
leiteinrichtung als Luftklappe angeordnet, um die aus
der Defrost-, Kopfraum- und Fußraumluftauslassöff-
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nung ausleitbare Luftmenge zu steuern und/oder zu
regeln (nicht dargestellt)

[0026] In dem nur einen Luftkanal ist in Strömungs-
richtung der Luft nach dem Gebläse 4 ein I uftfilter
16, ein Kältemittelverdampfer 5 zum Kühlen der Luft
und ggf. ein Heizkörper 8 und eine elektrische PTC-
Heizeinrichtung 9 angeordnet. Mit Hilfe einer Tempe-
raturluftklappe 7, welche um eine Drehachse 17 ver-
schwenkbar ist, kann die durch die Heizeinrichtung
8, 9 leitbare Luftmenge gesteuert und/oder geregelt
werden.

[0027] In dem nur einen Luftkanal 14 ist zwischen
dem Kältemittelverdampfer 5 und dem Luftfilter 16 ein
Peltierelement10 angeordnet. Das Peltierelement 10
mit zwei Halbseiten weist eine Warmseite 11 und
eine Kaltseite 12 auf An der Warmseite 11 ist ein
Kühlkörper 13 zur Erhöhung der Oberfläche bzw. für
eine Verbesserung der Wärmeübertragung von der
Warmseite 11 auf die durch den nur einen Luftkanal
14 im Bereich des Peltierelementes 10 geleiteten Luft
auf. Dabei ist sowohl die Warmseite 11 als auch die
Kaltseite 12 in dem nur einen Luftkanal 14 angeord-
net, so dass beim Durchleiten durch den Luftkanal
14 die Luft sowohl an der Warmseite 11 erwarmt als
auch an der Kaltseite 12 abgekühlt wird. Innerhalb
des Luftkanales 14 ist in Strömungsrichtung der Luft
vor dem Peltierelement 10 ggf. ein Temperatursensor
18 und ein Feuchtigkeitssensor 19 angeordnet

reich zwischen 40 K und 50 K. Um dies möglichst
effektiv zu erreichen, ist an der Warmseite 12 des
Peltierelementes 10 der Kühlkörper 13 oder Kühlrip-
pen angeordnet. Dadurch kann die Wärmeübertra-
gung von der Warmseite 11 des Peltierelementes 10
auf die durch den Luftkanal 14 geleitete Luft verbes-
sert werden.

[0029] Das Peltierelement 10 dient zur Entfeuchtung
der Luft, um das Risiko einer Kondenswasserbildung
bzw. einer Beschlagsbildung an einer Windschutz-
scheibe des Kraftfahrzeuges zu vermeiden. Durch ei-
ne nicht dargestellte Luftleiteinrichtung kann die aus
der Defrostluftauslassöffnung ausleitbare Luftmenge
gesteuert und/oder geregelt werden. Ist die Defrost-
luftauslassöffnung vollständig geschlossen, so dass
keine Luft zu der Windschutzscheibe geleitet wird, ist
ein Betrieb des Peltierelementes 10 nicht unbedingt
erforderlich. Vorzugsweise wird deshalb das Peltier-
element 10 nur dann betrieben bzw. bestromt, wenn
die Luftleiteinrichtung an der Defrostluftauslassöff-
nung wenigstens teilweise geöffnet ist. Dadurch kann
in vorteilhafter Weise zusatzlich elektrische Energie
zum Betrieb des Peltierelementes 10 eingespart wer-
den und die Entfeuchtung der Luft mit Hilfe des Pel-
tierelementes 10 nur dann ausgeführt werden, wenn
Luft durch die Defrostluftauslassöffnung zu der Wind-
schutzscheibe geleitet wird und eine Gefahr einer
Kondenswasserbildung an der Windschutzscheibe
besteht.

[0028] Mit Hilfe des Temperatursensors 18 und des
Feuchtigkeitssensors 19 wird die Temperatur und
Feuchtigkeit der zu dem Peltierelement 10 geleiteten
Luft erfasst. Aus den Daten der beiden Sensoren 18,
19 wird mit einem nicht dargestellten Steuerungsge-
rät der Tau punkt der zu dem Peltierelement 10 gelei-
teten Luft bestimmt. An der Kaltseite 12 ist vorzugs-
weise zusätzlich ein nicht dargestellter Temperatur-
sensor angeordnet. Dabei wird von dem Steuergerät
das Peltierelement 10 dahingehend gesteuert oder
betrieben, d. h, elektrischer Strom durch das Peltier-
element 10 geleitet, dass die Temperatur an der Kalt-
seite 12 des Peltierelementes 10 2 K unterhalb des
Taupunktes der zu dem Peltierelement 10 geleiteten
Luft liegt. Dadurch kann zuverlassig mit dem Peltie-
relement 10 die Luft an der Kaltseite 12 entfeuch-
tet werden und andererseits ist der Energieverbrauch
des Peltierelementes 10 sehr gering, beispielswei-
se im Bereich von 50 Watt Durch einen Kondens-
wasserablauf 15 an dem Gehäuse 2 wird das sich
an der Kaltseite 12 bildende Kondenswasser in die
Umgebung der Kraftfahrzeugklimaanlage 1 abgelei-
tet. Auch das sich an dem Kältemittelverdampfer 5
bildende Kondenswasser wird durch den Kondens-
wasserablauf 15 abgeleitet. Zur Erzielung einer ho-
hen Entfeuchtungsrate an dem Peltierelement 10 ist
eine möglichst große Temperaturdifferenz zwischen
der Kaltseite 12 und der Warmseite 11 erforderlich.
Die Temperaturdifferenz liegt beispielsweise im Be-

[0030] In einem weiteren, nicht dargestellten Aus-
führungsbeispiel weist die Kraftfahrzeugklimaanlage
1 nicht wie in dem Fig, 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel ein Peltierelement 10 in dem Luftkanal 14
zwischen dem Kältemittelverdampfer 5 und dem Luft-
filter 16 auf, sondern zwei Peltierelemente 10. In ver-
schiedenen Betriebszuständen der Kraftfahrzeugkli-
maanlage 1, z. B. beim Betrieb der Kraftfahrzeug-
klimaanlage 1 bei Außentemperaturen der Frischluft
von unterhalb 0'C, kann der Taupunkt der zu dem
Peltierelement 10 geleiteten Luft unterhalb von 0'C
absinken. Dadurch bildet sich an der Kaltseite 12 des
Peltierelementes 10 beim Entfeuchten Eis. Um eine
zu große Eisbildung an der Kaltseite 12 zu vermei-
den, werden die beiden Peltierelemente 10 abwech-
selnd betneben, so dass dadurch das in Betrieb be-
findliche erste Peltierelement 10 zum Entfeuchten der
Luft dient und das am zweiten Peltierelement 10 vor-
handene Eis an der Kaltseite 12 abtauen kann. Da-
durch ist es moglich, dass in derartigen Betriebszu-
standen bei einer Eisbildung an der Kaltseite 12 des
Peltierelementes 10 auch über längere Zeiträume die
Luft mit Hilfe der beiden Peltierelemente 10 entfeuch-
tet werden kann, weil ein Abtauen des Eises an einer
Kaltseite 12 eines Peltierelementes 10 moglich ist

[0031] Insgesamt betrachtet sind mit der erfindungs-
gemäßen Kraftfahrzeugklimaanlage 1 wesentliche
Vorteile verbunden. Die konstruktiv einfache Kraft-
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fahrzeugklimaanlage 1 mit dem nur einen Luftkanal
14, insbesondere im Bereich des Peltierelementes
10, verfügt mit dem Peltierelement 10 über ein ein-
faches und Energie sparendes Mittel zum Entfeuch-
ten der Luft bei einem Betrieb der Kraftfahrzeugkli-
maanlage 1 in einem Energiesparmodus, beispiels-
weise bei einer relativ hohen Temperatur des Kälte-
mittelverdampfers 5 oder im Umluftbetrieb beim An-
saugen von Luft aus dem Fahrzeuginnenraum durch
die Umlufteinlassoffnung. Dabei wird von dem Peltie-
relement 10 nicht nur an der Kaltseite 12 die Luft ab-
gekühlt, sondern auch an der Warmseite 11 die Luft
erwärmt, so dass sich aufgrund dieses Erwärmens
der Luft in vorteilhafter Weise zusätzlich die relative
Feuchtigkeit der Luft abgesenkt wird und somit die
gesamte an dem Peltierelement 10 eingesetzt elek-
trische Energie vorteilhaft für die Klimatisierung des
Fahrzeuginnenraumes genutzt werden kann.

Bezugszeichenliste

1

2
3
4
5
6
7

8
9
10
11

12
13
14
15
16
17
18

Kraftfahrzeugklimaanlage
Gehause
Wandung des Gehäuses
Gebläse
Kältemittelverdampfer
Temperaturluftklappe
Heizkörper
PTC-Heizeinrichtung
Peltierelement
Wamseite
Ka Itseite
Kü hlkörper
Luftkanal
Kondenswasserablauf
Luftfilter
Drehachse der Temperaturluftklappe
Temperatursensor
Feuchtigkeitssensor
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Patentansprüche

1. Kraftfahrzeugklimaanlage (1), umfassend
— ein Gehäuse (2),
— ein Gebläse (4),
— einen Kaltemittelverdampfer (5) zum Kühlen einer
einem Fahrzeuginnenraum zuzuführenden Luft,
— eine, vorzugsweise elektrische, Heizeinrichtung (8,
9) zum Erwärmen der dem Fahrzeuginnenraum zu-
zuführenden Luft,
— ein Peltierelement (10) mit einer Warmseite (11)
und einer Kaltseite (12) zum Entfeuchten der Luft,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Peltierelement (10) innerhalb nur eines Luftkana-
les (14) angeordnet ist.

2. Kraftfahrzeugklimaanlage nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Warmseite (11) und
die Kaltseite (12) des Peltierelementes (10) innerhalb
des nur einen Luftkanales (14) angeordnet sind und/
oder das Gehäuse (2) der Kraftfahrzeugklimaanlage
(1) eine Frischlufteinlassoffnung zum Ansaugen von
Frischluft und eine Umlufteinlassöffnung zum Einsau-
gen von Luft aus einem Fahrzeug innenraum aufweist
und sowohl die Frischlufteinlassöffnung als auch die
Umlufteinlassöffnung in den nur einen Luftkanal (14)
mündet und/oder die Kraftfahrzeugklimaanlage (1)
keine Trennwandplatte zur Begrenzung eines ersten
L.uftkanales für Frischluft und eines zweiten Luftka-
nales für Umluft aufweist und/oder der Kaltemittelver-
dampfer (5) und/oder die Heizeinrichtung (8, 9) inner-
halb des nur einen Luftkanales (14) angeordnet sind
und/oder das Gehäuse (2) der Kraftfahrzeugklima-
anlage (1) eine Defrostluftauslassöffnung, eine Kopf-
raumluftauslassöffnung und eine Fußraumluftauslas-
söffnung aufweist und die Luft für die Defrostluft-
auslassöffnung, die Kopfraumluftauslassöffnug und
die Defrostluftauslassöffnung, insbesondere in sämt-
lichen Betriebszuständen und/oder Stellungen von
wenigstens einer Luftleiteinrichtung, z. B. eine Luft-
klappe oder ein Rollband, durch den nur einen Luft-
kanal (14) leitbar ist.

3. Kraftfahrzeugklimaanlage nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Peltierelement
(10) in Strömungsrichtung der Luft vor dem Kaltemit-
telverdampfer (5) in dem nur einen Luftkanal (14) an-
geordnet ist und/oder das Peltierelement (10) in Strö-
mungsrichtung der Luft nach dem Gebläse (4) in dem
nur einen Luftka nal (14) angeordnet ist.

4. Kraftfahrzeugklimaanlage nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass in Stromungsnchtung der Luft
vor dem Peltierelement (10) in dem nur einen Luftka-
nal (14) ein Feuchtigkeitssensor (19) und ein Tempe-
ratursensor (18) angeordnet ist und mit einer Steue-
rungseinheit anhand der von dem Feuchtigkeits- und
Temperatursensor (18, 19) erfassten Daten der Tau-

punkt der zu dem Peltierelement (10) geleiteten Luft
bestimmbar ist.

5. Kraftfahrzeugklimaanlage nach 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Temperatur der Kaltseite (12)
des Peltierelementes (10) dahingehend gesteuert
und/oder geregelt ist, dass die Temperatur der Kalt-
seite (12) unterhalb des Taupunktes der zu dem
Peltierelement (10) geleiteten Luft liegt und/oder die
Warmseite (11) und/oder die Kaltseite (12) des Pel-
tierelementes (10) mit einer Antikeimbeschichtung, z.
B. Nanobeschichtung, versehen ist und/oder an der
Warmseite (11) des Peltierelementes (10) ein Kühl-
körper (13) und/oder Kuhlrippen angeordnet sind.

6. Kraftfahrzeugklimaanlage nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kraftfahrzeugklimaanlage
(1) zwei Peltierelemente (10) umfasst und die zwei
Peltierelemente (10) abwechselnd betreibbar sind
und vorzugsweise die Kaltseite (12) eines in Betreib
befindlichen Peltierelementes eine Temperatur unter-
halb des Gefrierpunktes von Wasser aufweist und/
oder ein Verfahren gemäß einem oder mehrerer der
Ansprüche 7 bis 10 ausführbar ist.

7. Verfahren zum Betreiben einer Kraftfahrzeug-
klimaanlage (1), insbesondere einer Kraftfahrzeugkli-
maanlage (1) gemäß einem oder mehrerer der vor-
hergehenden Ansprüche, mit den Schritten:
— Leiten von Luft durch einen Luftkanal,
— vorzugsweise Kühlen der Luft an einem Kältemittel-
verdampfer (5),
— vorzugsweise Erwarmend der Luft an einer Heizein-
richtung (8, 9),
— Leiten von elektrischen Strom durch ein Peltierele-
ment (10), so dass eine Warmseite (11) des Peltier-
elementes (10) erwarmt wird und eine Kaltseite (12)
des Peltierelementes (10) abgekühlt wird und an der
Kaltseite (12) die Luft entfeuchtet wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Luft an der Warmseite (11) und Kaltseite (12) des
Peltierelementes (10) durch nur einen Luftkanal (14)
geleitet wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in sämtlichen Betriebszustanden und/
oder Stellungen von wenigstens einer Luftleiteinrich-
tung, z. B. eine Luftklappe oder ein Rollband, der
Kraftfahrzeugklimaanlage (1) die Luft an der Warm-
seite (11) und Kaltseite (12) des Peltierelementes
(10) durch nur einen Luftkanal (14) geleitet wird.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Taupunkt der zu dem Peltier-
element (10) geleiteten Luft erfasst wird und die Tem-
peratur der Kaltseite (12) des Peltierelementes (10)
gesteuert und/oder geregelt wird, so dass die Tem-
peratur der Kaltseite (12) des Peltierelementes (10)
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unterhalb dem Taupunkt liegt, z. B. 5 K oder 2 K un-
terhalb dem Taupunkt liegt

10. Verfahren nach einem oder mehreren der
Anspruche 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
durch zwei Peltierelemente zeitlich abwechselnd m

einer ersten und zweiten Betriebsphase Strom gelei-
tet wird, so dass in einer ersten Betriebsphase Strom
nur durch das erste Peltierelement geleitet wird und
sich an dem erste Peltierelement an der Kaltseite Eis
bildet und an dem zweiten Peltierelement das Eis an
der Kaltseite abtaut und in einer zweiten Betriebspha-
se Strom nur durch das zweite Peltierelement geleitet
wird und sich an dem zweiten Peltierelement an der
Kaltseite Eis bildet und an dem ersten Peltierelement
das Eis an der Kaltseite abtaut.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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